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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
N 9; Marienwerder, den 10. Februar 1897. 


Die Nummer 5 des Reichs-Geſetzblatts enthält Stelle des verjtorbenen Färbereibeſitzers Adolf Freyer 


unter in Zippnow zur öffentlichen Kenntniß. 
Ar. 2359 die Bekanntmachung, betreffend die Danzig, den 28. Januar 1897. 
einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Her— Der Ober⸗Präſident. 
ſtellung von Alkali⸗Chromaten, vom 2. Februar 1897.5) Bekanntmachung. 
—ñů— i [9 UüUU Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
Verordnungen und Bekanntmachungen 1. des Gemeinde- und Amtsvorſtehers Woltmann 
der Provinzial⸗Behörden zc. in En zum Stellvertreter a a 
J) Bekanntmachun beamten für den Standesamtsbezirk Ehrenthal, 
g. 6797 5 
Hen Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, F e nr 
F 105 1 0 0 Weſtpreußen 2. des Gutsverwalters und ſtellvertretenden Guts⸗ 
nach der hieſtgen Stadt zu RR 8 vorſtehers Ernſt Suffert in Groddeck zum Stell⸗ 
Die Eröffnung dieſes Landtags wird an dem e = nen 110 den 1 
gedachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des auttsbezirk Fu N Kreiſes S hwer, an Stelle 
eie dare hatten eee 
Danzig, den 30. Januar 1897. 3. 


Danzig, den 2. Februar 1897. 


Der Königliche Kommiſſarius, Der Ober⸗Präſident. 


Ober⸗Präſident Staatsminiſter, 6) Bekanntmachung. 
2 von Goßler. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
) Bekanntmachung. Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Elfert in Viktorowo 


bet Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Amtsblatts⸗ zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
dierdoltmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich ſamtsbezirk Plement, Kreiſes Graudenz, an Stelle des 
1 rdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge desſaus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers Pitſch in 
Antrages des Kreiſes Briefen die neu erbaute Kreis- Viktorowo zur öffentlichen Kenntniß. 


bidauſſe von Bahrendorf über Gr. Radowisk, Lindhof Danzig, den 2. Februar 1897. 
a zur Chauſſee Friederikenhof-Gollub bei Schloß Der Ober⸗Präſident. 


1 von mir als ſolche Kunſtſtraße anerkannt worden 7) Der heutigen Amtsblattsausgabe liegt eine 


50% auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes vom Bekanntmachung der Haupt = Verwaltung der 


0. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. Stautsſchulden vom 3. Februar er. betreffend die 
Danzig, den 15. Januar 1897. Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der Preu⸗ 

a) Der Ober⸗Präſident. ßiſchen konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe 
Bekanntmachung. auf 3% Prozent bei, auf welche wir mit dem 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Bemerken hinweiſen, daß Formulare zu den 
41 55 Schulz in Tillwalde zum Stellvertreter des Uebergabe- Erklärungen mit Verzeichniſſen zur 
ndesbeamten für den Standesamtsbezirk Tillwalde, Entnahme für das Publikum bei der hieſigen 


Lehre 


Belt Roſenberg Weſtpr., an Stelle des aus dem NegierungssHaupttaſſe und den Königlichen Kreis⸗ 
us Tillwant genen Landwirths Johannes Ströhmer| kaſſen des Bezirks bereit gehalten werden. 

rn walde zur öffentlichen Kenmtniß. Andere Preußiſche Kaſſen ſind im dieſſeitigen 

anzig, den 28. Januar 1897. Bezirke zur Bereithaltung der Formulare nicht 

4) Der Ober⸗Präſident. herangezogen worden. 

Hierd Bekanntmachung. Marienwerder, den 6. Februar 1897. 
Fürbereibeſtger bringe ich die erfolgte Ernennung dess | Königliche Regierung. 
erſten itzers Eduard Freyer in Zippnow zun) Ein Spezialfall, in welchem im Naſenſchleim eines 


Standes. uvertster des Standesbeamten für denſleprakranken Schulknaben Leprabazillen mikroskopiſch 
amtsbezirk Zippnow, Kreiſes Dt. Krone, anluahgewiefen worden ſind, giebt uns behufs Verhütung 
Ausgegeben in Marienwerder am 11. Februar 1897. 


von Anſteckungen Veranlaffung, unter die im § 1b 
der Anlage zu unſerer Rundverfügung vom 14. Juli 
1884, betreffend die Schließung von Schulen bei an⸗ 
ſteckenden Krankheiten aufgezählten Krankheiten auch 
die Lepra (den Ausſatz) aufzunehmen. Die 88 2—11 
der gedachten Verfügung finden daher auch auf die an 
Ausſatz leidenden Schulkinder Anwendung, mit der 
Maßgabe jedoch, daß mit Rückſicht auf die lange Dauer 
und die anſcheinende Unheilbarkeit der Krankheit den 
Eltern und der Ortspolizeibehörde die Verpflichtung 
aufzuerlegen iſt, für den Unterricht der Kinder in 
anderer geeigneter Weiſe Sorge zu tragen. 

Berlin, den 19. Januar 1897. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Der Miniſter des Innern. 
Unterrichts- und Medizinal⸗ Im Auftrage: 

Angelegenheiten. gez. Braunbehrens. 

gez. Boſſe. 

Vorſtehendes wird mit Bezug auf die Bekannt⸗ 
machung vom 14. Juli 1884 — Amtsblatt Nr. 34 
für 1884 S. 238/239 — hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 30. Januar 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Ger 
nehmigung ertheilt, in Verbindung mit dem dies⸗ 
jährigen Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu ver⸗ 
anſtalten und die Looſe zum Preiſe von je 1 Mark 
das Stück in der ganzen Monarchie zu verbreiten. 

Marienwerder, den 4. Februar 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mark 
verbundene, durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Mohrungen 
ſoll wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber fordere ich auf, ſich unter 
Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bis zum 15. März d. Js. bei mir zu 
melden. 

Königsberg, den 31. Januar 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
In folgenden Orten ſind im Monat Januar 
Poſthülfsſtellen in Wirkſamkeit getreten. 
Chotzenmühle, Beſtellungspoſtanſtalt Zechlau, 


11) 


Gurki, 5 Karßin, 
Gramattenbrück, hr Lebehnke, 
Klein Nakel, 5 Harmelsdorf, 
Oſſowo, 75 Karßin, 
Oſſowo, PR Linde Wpr., 
Petznick, er Appelwerder, 
Roſenfelde, 7 Peterswalde Wpr., 
Schmilowo, 17 Vandsburg, 
Schönwalde, 1 Groß Wölhvig, 
Smirdowo, 17 Podruſen, 
Waldau, 5 Groß Klonia, 


50 


Wittkow, Beſtellungspoſtanſtalt Deutſch Krone, 
Zamborſt, 55 Brieſenitz Wpr. 
Bromberg, den 30. Januar 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 

Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß es mit dem Ablaufe des 7. Februar d. J. 
den Bewohnern des Grenzbezirkes geſtattet wird, zus 
folge der Anmerkung zu Nr. 25 g 1 des Zolltarifs 
vom 15. Juli 1879 Schweinefleiſch in Mengen 
von nicht mehr als 2 kg, nicht nur wie bisher gekocht, 
ſondern auch friſch oder in Zubereitungen zollfrei über 
die Grenze zu bringen. 

Dieſe Zollfreiheit wird aber nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung gewährt, daß die Einfuhr auf einer Zoll 
ſtraße und innerhalb der geſetlichen Tageszeit (8 21 
des Vereinszollgeſetzes) erfolgt, daß die eingeführten 
Mengen lediglich für den eigenen Haushalt eines Be⸗ 
wohners des Grenzbezirks beſtimmt find und daß für 
jeden Haushalt nicht mehr als die geſetzlich zuläſſige 
Höchſtmenge an einem und demſelben Tage ein— 
geführt wird. 

Abgeſehen von dieſer Ausnahme bleibt das Ver 
bot der Einfuhr von Schweinefleiſch in Kraft. 

Endlich mache ich bekannt, daß die Einfuhr der 
oben erwähnten Freiquantitäten Fleiſch über die Nebeu⸗ 
zollämter Gollub und Leibitſch wie bisher verboten iſt. 
Danzig, den 5. Februar 1897. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

Bekanntmachung. 
Mit Gültigkeit vom 1. Februar d. J. treten im 
Gütertarif der Gruppe I (Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg) und im Berlin-Nordoſt⸗Deutſchen Gütertarif 
(Gruppen LIU) Ausnahmefrachtſätze für Kartoffel 
ſtärkefabrikate (Trockenſtärke, Stärkezucker, Stärke 
ſyrup, Dertrin, Zuckerkouleur, Kartoffelmehl) von 
Pottang o w 

nach den deutſchen Seehäfen zur Ausfuhr über See 
nach außerdeutſchen Ländern in Kraft. 

Für die Anwendung dieſer Ausnahmeſätze, welche 
bei den betheiligten Stationen zu erfahren ſind, gelten 
die beſtehenden Ausfuhr⸗Kontrolvorſchriften. 

Danzig, den 3. Februar 1897. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachung. 
Mit Giltigkeit vom 10. Februar d. Is. ab iſt 
für Torfſtreu und Torfmull in vollen Wagenladungen 
von mindeſtens 10 000 kg, zu Streuzwecken beſtimmt, 


12) 


13 


14) 


im Verkehr von ſämmtlichen Torfſtreu-Verſandtſtationen 
der preußiſchen und oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen 


nach den Stationen der Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 


preußen, Poſen und Pommern öſtlich der Oder bis 
zum 1. September d. Is. eine außerordentliche Fracht: 
ermäßigung von 25 "/, gegenüber dem allgemeinen 
Spezialtarif III eingeführt worden. Dieſe Fracht- 
ermäßigung wird aber nur gewährt, wenn im Fracht: 
briefe die Erklärung abgegeben iſt, daß der Verſandt⸗ 
gegenſtand „zu Streuzwecken beſtimmt“ iſt. Die 


etmaßigte Kracht wird alsdann ſogleich bei der Ab 
fertigung der Sendungen berechnet werden. Die in 
tage kommenden Verſandtſtationen ſämmtlicher preu- 
Aer und oldenburgiſcher Staatsbahnen ſind bei unſeren 
Güter⸗Abfertigungsſtellen zu erfahren. 


Danzig, den 5. Februar 1897. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachung. 

— Auf Grund des § 111 der Provinzial⸗Ordnung 
188 29. Juni 1875/22. März 1881 (Geſetzſanunlung 
05 1 S. 233) bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
a nach dem von dem Provinzial - Landtage ge: 
A ägten Voranſchlag pro 1. April 1895/96 an 
dere ladial⸗ Abgaben ein Zuſchlag von 14, 4 % des 
in tigten direkten Staatsſteuerſolls einſchließlich der 
en Steuerſätze der nicht zur ſtaatlichen Ein— 
8 unenſteuer veranlagten Perſonen zur Erhebung 
sammt und daß nach der gemäß 88 106 und 107 der 
A dinzial-Ordnung a. a. O. ſowie $ 74 des Ein: 
lag menſteuergeſetzes vom 21. Juni 1891 G.⸗S. pro 
Well S. 175 folg.) bezw. des Beſchluſſes des 16. 
run reußiſchen Provinzial = Landtags vom 23. Fe⸗ 
> ar 1893 bewirkten Vertheilung der Provinzial⸗ 
Knaben auf die einzelnen Kreiſe der Provinz zu ent: 
ichten haben: 


15) 


2 der Kreis Verent 13 779 M. 59 Pf. 
3. . Carthaus 14347 „ 38 „ 
. „ Danzig Stadtkreis 171646 „ 26 „ 
5. Danziger Höhe Au , ee 
6. „ „Danziger Niederung 22 746 „ 99 „ 
7 „ „ Dirſchau a e ee e e 
8. » „Elbing Stadtkreis 28 876 „ 74 „ 
9. „ „Elbing Landkreis EL ee , 
10, ” „Marienburg 61694 „ 96 „ 
11. „ Neuſtadt 19282 „ 9 „ 
12. „ Putzig 34 „ 90% „, 
3. „ Pr. Stargard ee e DE, 
Id. „ HBrieſen eee eee 
15. „ Dt. Krone ee , 
16. „ Flatow e ee e ee 
17. — Graudenz 44 422 „ 55 „ 
18. „Konitz 20992 „ 89 „ 
19. „ Kulm 39.0002 „ , 
20. bau 956 % 11% 
21. Marienwerder 40 788 „ 37 „ 
22. „ Rofenberg ee , e 
23. „ Schlochau DAS IE N 
24. Schwetz 33 634 „ 09 „ 
25. Strasburg 152 „ 48 „ 
Se ihm 24 159 „ 15 „ 
27. Thorn 64 110 „ 39 „ 
„ Tirchel 10 397 „ 02 


Zuſammen 899 828 M. 82 Pf. 
Dauzig, d x 97 
dig, den 18. Januar 1897. 


Der L b 8 
Landeshauptmann der Provinz Weſipreußen. 


Jäckel, 


Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlaggewerbes erwerben wollen, wie ſolches durch 
das Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird 
in Roſenberg am 3. April d. Is. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 3. März d. J. 
frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Roſenberg, den 30. Januar 1897. 

Der Vorſitzende der 4. Hufbeſchlag⸗Prüfungs⸗Konnmiſion. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 

17) Am 26. Marz dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

findet auf Grund des Geſetzes vom 18. Juni 1884 

in Thorn die nächſte Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebſt 5 Pf. Abtrag 
bis zum 15. März er. frankirt an den Unterzeichneten 
zu richten. 

In der Meldung iſt außerdem noch zu bemerken, 
ob der Meldende ſich der Prüfung ſchon einmal erfolglos 
unterzogen hat. Bejahendenfalls iſt der Meldung ein 
Nachweis über Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung 
ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung nach dieſem 
Zeitpunkte beizufügen. 

Thorn, den 5. Februar 1897. 

Der Vorſitzende der Hufſchmiede⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. 
Matzker, Königl. Kreisthierarzt. 
. 
Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 245) und des § 143 des Geſetzes über die All⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
S. S. 195) wird unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
für den Polizeibezirk Dt. Eylau Folgendes verordnet: 
§ 1. Werkſtätten und Lagerräume, in denen 
Nahrungs- und Genußmittel zubereitet werden, dürfen 
als Schlafſtätten, wenn auch nur vorübergehend, nicht 
benutzt werden. 
§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift 


16) 


18) 


des § 1 werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark, an 


deren Stelle in Nichtbeitreibungsfalle Haft bis zu 
3 Tagen tritt, beſtraft. 
Dt. Eylau, den 18. Dezember 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über 


19) 


die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 (G. 


S. 265) in Verbindung mit § 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. 195) wird unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
für den Polizeibezirk der Stadt Gollub nachſtehende 


Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 
8 J. Werkſtätten und ſolche Räume, welche zur 


u . de 


gewerbsmaßigen Herſtellung zum Verkauf oder zur 
Verpackung von Nahrungs: und Genußmitteln für 
Menſchen dienen, oder in welchen ſolche Verkaufsgegen⸗ 
ſtände lagern oder aufbewahrt werden, dürfen als 
Schlafraum nicht benutzt werden. 

Ausnahmen kann die Polizei⸗Verwaltung geſtatten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende 
Beſtimmung werden, falls nicht nach den beſtehenden 
Geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, mit Geldſtrafe 
bis zu 9 Mark beſtraft, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. 

Gollub, den 18. Januar 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
20) Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Königlichen Regierung, Ab⸗ 
theilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
zu Marienwerder haben wir in unſerer Sitzung am 
3. Juni 1896 die Abzweigung eines Theiles des den 
Gebrüdern Emil und Wilhelm Wohler zu Steinforth 
gehörigen Grundſtücks Steinforth Band I, Blatt 2 b, 
Grundſteuer⸗Mutterrolle Artikel 3, Parzellen 78, 79 
und 80 des Kartenblatts 1 und Parzelle 82 b des 
Kartenblatts 2 in einer Größe von zuſammen 23,257 
Hektar mit 7,75 Thaler Reinertrag von dem Gemeinde⸗ 
bezirk Steinforth und Zulegung deſſelben zu dem forſt⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk Eiſenbrück bei dem Einverſtänd⸗ 
niſſe aller Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der Land⸗ 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 

Schlochau, den 1. Februar 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau. 

21) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis = Aus: 
ſchuſſes vom 21. Oktober 1896 iſt die Parzelle Brachlin, 
Kartenblatt 1 Nr. 72/7 aus dem Gemeindebezirk 
Brachlin ausgemeindet und mit dem Gutsbezirk Luſch⸗ 
kowko vereinigt worden; ebenſo ift die dem Fiskus ge- 
horige Parzelle Luſchkowko Kartenblatt 1 Nr. 86/36 
von dem Gutsbezirke Luſchkowko abgezweigt und mit 
der Landgemeinde Brachlin vereinigt worden. 

Schwetz, den 19. Jannar 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schwetz. 

22) Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Kl. Böſendorf beabſichtigt den 
öffentlichen Weg, ſowie die Kanalbrücke bei Gaſtwirth 
Schmidt vorbeiführend, eingehen zu laſſen. 

Ich bringe das mit der Aufforderung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, etwaige Einſprüche binnen vier 
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir 
geltend zu machen. 

Altau, den 8. Februar 1897. 

Der Amtsvorſteher. 
R. Hellwig. 
23) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſefa Kaspr, verwittwet geweſene Kratochvil, 

geb. Hrdy, Näherin, geboren am 18. März 1853 

zu Bielehrad, Bezirk Gitſchin, Böhmen, ortsan⸗ 


— 


gehörig zu Mirovice, Bezirk Piſek, ebendaſelbſt, 
wegen verſuchten einfachen Diebſtahls im Rückfall 
und Widerſtand (2 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 9. November 1894), von der Ko⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden, 
vom 15. Oktober v. J. 


„Joſef Stransky, Schuhmacher, geboren am 


1. Januar 1848 zu Suctol, Bezirk Kuttenberg, 
Böhmen, ortsangehörig zu Koſic, ebendaſelbſt, 
wegen Diebſtahls im Rückfall (1 Jahr Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 16. November 1895), von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden, vom 17. Oktober v. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Karl Birth, Brauereigehülfe, geboren am 4. März 


1852 zu Riga, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, 
vom 2. Januar d. J. 


. Jakob van Dahlen, Cigarrenmacher, geboren 


am 2. Januar 1861 zu Utrecht, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 5. Januar d. J. 


Ferdinand Franke, Arbeiter, geboren am 2. Fe⸗ 


bruar 1848 zu Ober-Lindewieſe, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu 
Spornhau, Kreis Olmütz, Mähren, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 4. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Markus Frans, Arbeiter, geboren am 3. März 


1842 zu Oude Pekela, Niederlande, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Osnabrück, vom 5. Ja⸗ 
nuar d. J 


5 Bertha Hau er, geb. Oſchweinsky, Wittwe, ge: 


boren im Jahre 1852 zu Mir, Bezirk Minsk, 
Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt 
zu Mainz vom 3. Januar d 


Heinrich Hrabak, Schloſſergeſelle, geboren am 


24. Oktober 1870 zu Kladno, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Kwan, Bezirk Horowitz, ebendaſelbſt/ 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 10. De 
zember v. 3 


. Karl Kermus, Metzger, geboren am 21. Oktober 


1876 zu Großjedlersdorf, Bezirk Korneuburg, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich bay 
riſchen Bezirksamt zu Erding, vom 21. Dezember v. J- 


Wilhelm Klages, Schreiber, geboren am 7. Ja- 


miar 1860 zu Rotterdam, Niederlande, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich pre 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, von 
31. Dezember v. J. ehandt⸗ 

Franz Kotek, Tiſchlergeſelle, gebo l“ iſt. Die 
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nuar 1859 zu Vyſocan, Bezirk Neubydſchow, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Yand- 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 6. Ja- 
DEE i 0 

Joſef von Pawlowski, Schauspieler, geboren 
am 5. Dezember 1853 zu St. Petersburg, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Betlelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs Präſidenten 
zu Schleswig, vom 26. Dezember v. J. 

Johann Reiter, Müller, geboren am 17. Juni 
1860 zu Marzoll, Bezirk Berchtesgaden, Bayern, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger und ortsange 
hörig zu Siezenheim, Bezirk Salzburg, wegen 
Bettelns, von der Königlich bayriſchen Polizei— 
Direktion zu München, vom 19. Dezember v. J. 


10. 
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1863 zu Czaslau, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preu: 
ßiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, vom 
4. Januar d. J. 

Israel Simberg, Arbeiter und Handelsmann, 
geboren am 18. Dezember 1845 (1844) zu Gra⸗ 
jowo, Kreis Saczuezin, Rußland, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs— 

Präſidenten zu Breslau, vom 5. Januar d. J. 

Paul Friedrich Ziegler, Schmied, geboren am 
25. Mai 1869 zu Fraſtanz, Bezirk Bludenz, 
Vorarlberg, ortsangehörig zu Winterthur, Schweiz, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayriſchen Be⸗ 
zirksamt zu Bruck, vom 27. November v. J. 

Joſef Autengruber, Handlungs⸗Commis, geb. am 
3. April 1866 zu Peilſtein, Bez. Rohrbach, Ober Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Parsberg, vom 31. Dezember v. J. 

Jean Vaptiſt Bivois, Bergarbeiter, geboren am 
25. November 1852 zu Beauclet, Frankreich, 

wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 

Regierungspräſidenten zu Trier, vom 12. Januar d. J. 

-Joſef Bublis (Boblis, Baudis), Stellmacher, ge⸗ 

boren am 28. Oktober 1858 zu Ponimonek, Kr. 

Nowa ⸗Alexandrowska, Gouvernement Kowno, 
Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich vreußiſchen Ne⸗ 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 7. Januar d. J. 
Barbara Gerhart, ledige Näherin, geboren am 
4. Januar 1871 zu Petrowitz, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, ortsangehörig zu Unterreichenſtein, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Angabe 
falſchen Namens, vom Königlich bayeriſchen Be: 
zirksamt Oberdorf, vom 29. Dezember v. J. 
Joſef Hanſtein, Schloſſer, geboren am 7. No⸗ 

vember 1867 zu Plan, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 

Ye, ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 

“anuar d. J. 
Kaſarek (Koſcharek), Arbeiter, geboren am 


15. 


16. 


18. 


19. 


Johann Ruml, Tiſchlergeſelle, geboren am 6. Mai 23. 
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2. Februar 1846 zu Videe (Wietſchen), Bezirk 
Val⸗Mezric, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Betlelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 12. Januar d. J. 

Kaſtmir Mathäus (Mathäus Kaſimir), Schub: 
macher, geboren am 3. Dezember 1867 zu Gir 
takoln, Gouvernement Wilna, Nußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 7. Januar d. J. 

22. Cöleſtin Michel, Tagelöhner, geboren am 26. No: 

vember 1856 zu Meyrannes, Departement Gard, 

Frankreich, ortsangehürig ebendaſelbſt, wegen Land 

ſtreichens und Bettelns, von der Königl. bayeri⸗ 

ſchen Polizei⸗Direktion zu München, vom 2. Ja⸗ 

nuar d. J. 

Martha Müller, Fabrikarbeiterin, geboren am 

6. März 1873 zu Sittersdorf, Kanton Thurgau, 

Schweiz, ſchweizeriſche Staatsangehörige, wegen 

gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 

Präſidenten zu Kolmar, vom 7. Januar d. J. 

Franz Rittig, Schloſſer, geboren am 21. Juli 
1848 zu Eichwald, Bezirk Teplitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von 
der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu 
München, vom 23. Dezember v. J. 

„Anna Widmer, ohne Stand, geboren am 6. März 
1862 zu Rothacker, Gemeinde Walterswyl, Kanton 
Solothurn, Schweiz, wegen Landſtreichens, Bet: 
telns und gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Trier, vom 
„ ee , 

VPerſoual⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, den Sanitätsrath Dr. Lindau 
in Thorn den Charakter als Geheimer Sanitätsrath 
zu verleihen. 

Der Regierungs-Aſſeſſor von Eſchwege iſt der 
hieſigen Königlichen Regierung zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen. 

Der Kanzlei⸗Diätar Schirmacher iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Kanzliſten befördert. 

Perſonal⸗Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Januar 1897. 

Ernaunt: 1. Landgerichtsrath Oskar Schultz II in 
Thorn zum Landgerichtsdirektor bei dem Land⸗ 

gerichte in Danzig. 

Referendar Dr. Leo Cohn in Konitz zum 

Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Nechtskandidat Wilhelm Rogalski in Chriſtburg 

zum Referendar. 

4. Rechtsanwalt Grün in Graudenz zum Notar. 

Verſetzt: 1. Gerichtsdiener Homuth und Bauer bei 

dem Amtsgericht in Danzig an das Landgericht 

ebenda. 
2. Gerichtsdiener Kittel bei dem Landgericht in 
Danzig an das Amtsgericht ebenda. 


24) 
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Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Nathan Blumenthal in 
Danzig zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gerichte in Tiegenhof. 

Uebergetreten: Gerichtsaſſeſſor Witte in Danzig zur 
Staatsanwaltſchaft. 

Entlaſſen: 1. Referendar Gujtav Banſi in Königs⸗ 
berg behufs Uebertritts zur allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung. 

2. Gerichtsaſſeſſer Meckbach in Danzig behufs 
Uebertritts zur Kommunalverwaltung. 

Penſionirt: 1. Landgerichts⸗Präſident, Geheimer Ober⸗ 

Juſtiz⸗Rath von Kunowski in Danzig. 
2. Gerichts vollzieher Sakolowsky in Thorn und 
Behrendt in Pr. Stargard. | 

Verliehen: 1. Den Landgerichtsräthen Friemel in 

Konitz, Mitzlaff in Danzig und dem Amts⸗ 

gerichtsrath Weckwarth in Danzig, ſowie dem 

Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Apel in 

Schwetz der Rothe Adler-Orden IV. Klaſſe. 

Dem Gerichtsdiener und Kaſtellan Krebs in 

Berent das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Dem Gerichtsſchreibergehülfen von Krußynski 

in Strasburg W./ Pr. aus Anlaß ſeiner Pen⸗ 

ſionirung der Titel als Kanzlei⸗Sekretär. 

Verſtorben: 1. Oberlandesgerichtsrath Wißmann in 
Marienwerder. 

2. Landgerichts⸗Präſident Göritz in Graudenz. 
3. Rechtsanwalt Martiny II in Danzig. 
4. Gerichtsdiener Heinrich in Schlochau. 


Im Kreiſe Stuhm ſind: 
der Königliche Forſtaſſeſſor Krauſe zu Ober⸗ 
förſterei Rehhof zum Stellvertreter für den Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Oberförſterei Rehhof, 
bp) der Beſitzer Kedenburg zu Lichtfelde zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 

Lichtfelde ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Forſt⸗Aſſeſſor Clauder 
zu Neu⸗Grabia zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Grabia ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Oberförſter Splett⸗ 
jtöffer zu Rohrwieſe zum Amtsvorſteher für den Amts: 
bezirk Dolfusbruch ernannt. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche Ober⸗ 
förſter Littmann zu Pflaſtermühl zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Zanderbrück 
ernannt. 

Dem Fräulein Eliſabeth Leu zu Kiesling, Kreis 
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Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Stanislawa Morgens zu Klein 
Komorze, Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 
Der Vorſtand des Niederſchleſiſchen Knappſchafts⸗ 
vereins beſteht ſeit 1. Januar d. Js. aus folgenden 
Mitgliedern: 
dem Bergwerksdirektor Peltner zu Neuweißſtein, 
Vorſitzender, 
dem Bergwerksdirektor Feſtner zu Gottesberg, 
ſtellvertr. Vorſitzender, - 
dem Bergwerksdirektor Dr. Grunenberg zu Nor. 
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Hermsdorf, 

4. dem Bergwerksdirektor Schulte zu Schloßbezirk 
Ober⸗Waldenburg, 

5. dem Knappſchaftsälteſten, Hauer Rudolph zu 
Waldenburg, 

6. dem Knappſchaftsälteſten, Wiegemeiſter Stiller 
zu Nor. Hermsdorf. 

Stellvertreter ſind: 
1. Bergwerksdirektor Stolz zu Neuweißſtein, 
2. Knappſchaftsälteſter, Oberſteiger a. D. Völkel 


zu Neurode. 

Mitglied des Vorſtandes — mit berathender 
Stimme — iſt auch der Knappſchafts⸗Verwaltungs⸗ 
Direktor Schwerk zu Waldenburg. 

Waldenburg i. / Schl., den 28. Januar 1897. 
Der Vorſtand des Niederſchleſiſchen Knappſchaftsvereins. 
gez. Peltner. gez. Schwerk. 

266) Bekanntmachung. 
Grundſtücks⸗Verſteigerung. 

Die Bauſtelle an der Ecke der Kalinker⸗ und 

Uferſtraße neben dem Kunold'ſchen Grundſtück mit 


4,64 ar Flächeninhalt ſoll im Wege der öffentlichen 
Lizitation 


Montag, den 29. März d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Amtszimmer des unterzeichneten Bürgermeiſters 


veräußert werden. 
Graudenz, den 3. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 
Kühnaſt. 


— . r 7 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6. 


Niedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


u 


) 
Druck von N. Kanters Hofbuchdruckeren. 


Bekanntmachung 


betreffend 


die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
4prozentigen Staatsanleihe auf 3 ¼ Prozent. 


Die Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 4prozentigen Staatsanleihe, deren Inhaber 
nach §. 2 des Geſetzes vom 23. Dezember 1896 (Geſ.-S. S. 269) die Umwandlung dieſer Schuld⸗ 
verſchreibungen in ſolche der 33 prozentigen konſolidirten Staatsanleihe angenommen haben, ſind nebſt 
Zinsſcheinanweiſungen (Talons) und den dazu gehörigen unten unter Nr. 3 näher bezeichneten Zins— 
ſcheinen mit einem die Zinsherabſetzung ausdrückenden Vermerk abzuſtempeln, ſofern nicht nach der 
Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom 29. Dezember 1896 (Reichs und Staatsanzeiger 
Nr. 308) bis zum 30. Juni 1897 die koſtenfreie Eintragung eines dem Nennwerth der eingereichten 
Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. Oktober 1897 ab zu 32 Prozent verzinslichen Betrages in 
das Staatsſchuldbuch beantragt wird. 

In Betreff der Abſtempelung der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheinanweiſungen und Zins— 
ſcheine iſt Folgendes zu beachten: 

1. die Schuldverſchreibungen ſind vom 15. Februar 1897 ab bei einer der nachbezeichneten 
Abſtempelungsſtellen, nämlich: 

der Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin, Oranienſtraße Nr. 92/94, bei einer der 
Regierungs-Hauptkaſſen, der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M., einer der Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen in Bremen, Breslau, Danzig, Dortmund, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, 
Köln, Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Poſen, Stettin, 
Straßburg i. E., Stuttgart, einer der Reichsbankſtellen in Aachen, Braunſchweig, 
Caſſel, Chemnitz, Coblenz, Crefeld, Dresden, Elberfeld, Erfurt, Eſſen, Gera, Görlitz, 
Halle a. S., Karlsruhe, Kiel, Lübeck, Mainz, Metz, Nordhauſen, Nürnberg, Wiesbaden, 
oder der Reichsbanknebenſtelle in Darmſtadt 
einzureichen. 

Um eine baldige Rückgabe der eingelieferten Effekten zu ermöglichen, empfiehlt es ſich, Die 
ſelben behufs der Abſtempelung an die zunächſt gelegene Abſtempelungsſtelle einzureichen. 

2. Für Schuldverſchreibungen, welche außer Kurs geſetzt find, iſt eine Wiederinkurs⸗ 
ſetzung für die Vorlegung zur Abſtempelung nicht erforderlich. 

3. Mit den Schuldverſchreibungen find die Zinsſcheinanweiſungen und, da nach $. 3 des 
. vom 23. Dezember 1896 die Verzinſung zu 4 Prozent mit dem 30. September 1897 
aufhört, 

a. bei den Schuldverſchreibungen mit Januar, Juli⸗Jinſen als erſter der am 2. Januar 1898 

fällige Zinsſchein und alle folgenden Zinsſcheine, 

b. bei den Schuldverſchreibungen mit April / Oktober⸗Zinſen als erſter der am 1. April 1898 

fällige Zinsſchein und alle folgenden Zinsſcheine 
zur Abſtempelung vorzulegen. 
Die früher fälligen Zinsſcheine find, ſoweit dies nicht bereits geſchehen, abzutrennen und 
nicht mit einzuliefern. 


Sofern einzelne der hiernach zur Abſtempelung mit vorzulegenden Zinsſcheine fehlen, ift 
dies in dem nach Nr. 4 und 5 mit der Uebergabe⸗Erklärung einzureichenden Verzeichniſſe ebenſo 
zu vermerken, wie das etwaige Fehlen von Zinsſcheinanweiſungen. 

4. Wer die Abſtempelung durch die Kontrolle der Staatspapiere bewirken laſſen will, hat der- 
ſelben die zu 1 und 3 genannten Effekten mit einer Uebergabe- Erklärung nebſt Verzeichniß vorzulegen. 

Genügt dem Einreicher der Effekten eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt 
die Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt die 
Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall erhält der Einreicher das 
eine Exemplar ſofort mit einer Empfangsbeſcheinigung zurück. 

5. Wer die Abſtempelung durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen oder Reichsbankanſtalten 
bewirken laſſen will, hat den Effekten eine Aebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß in zwei Exemplaren bei ⸗ 
zufügen. Das eine Exemplar wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben. 

6. Formulare zu den Uebergabe⸗Erklärungen mit Verzeichniſſen nebſt beſonderen Einlagebogen 
für ſolche Einlieferer, welche eine größere Anzahl von Poſten geſammelt übergeben wollen, ſind 
bei der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, den oben genannten Preußiſchen Provinzialkaſſen, 
den ſämmtlichen Preußiſchen Kreiskaſſen und einer Anzahl von Steuerämtern, Forſtkaſſen und anderen 
Preußiſchen Kaſſen, welche von den Königlichen Bezirks⸗Regierungen in den Amtsblättern werden 
bekannt gemacht werden, ſowie bei ſämmtlichen Reichsbankanſtalten unentgeltlich zu baben. 

Es wird dringend empfohlen, zur Vermeidung von Weiterungen zu den Uebergabe⸗Erklärungen 
ausnahmslos dieſe Formulare zu verwenden. 

7. Um, auch im Intereſſe der Einlieferer, eine raſche Abfertigung zu ermöglichen, wird 
erſucht, in dem mit jeder Uebergabe⸗Erklärung verbundenen Nummern-Verzeichniß die Schuld- 
verſchreibungen nach Werthabſchnitten, Littern und Nummern geordnet aufzuführen und die Effekten 
ſelbſt ebenſo zu ordnen. 

Zum Zwecke der Berechnung der Reichsſtempelabgabe, welche zum vollen Betrage auf 
die Staatskaſſe übernommen wird, iſt außerdem in jeder Uebergabe⸗Erklärung — ohne Nennung 
von Namen — anzugeben, ob die darin verzeichneten Schuldverſchreibungen einem oder mehreren 
Eigenthümern gehören. Sind mehrere Eigenthümer betheiligt, fo ift anzugeben, welche Summe 
des Nennwerthes auf jeden einzelnen Eigenthümer entfällt. 

Schlußnoten werden nicht- ausgeſtellt. 

Die Summen derjenigen Schuldverſchreibungen, welche Eigenthum des Preußiſchen Staates 
ſind, d. h. welche zu Staatsfonds gehören, ſind als ſolche ausdrücklich zu bezeichnen, da ſie der 
Reichsſtempelabgabe nicht unterliegen. 

8. Die Ausreichung der abgeſtempelten Effekten erfolgt gegen Quittung und Rückgabe der 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung (Nr. 4 und 5) alsbald nach beendeter Abſtempelung. 

9. Werden die Schuldverſchreibungen den Abſtempelungsſtellen mit der Poſt überſandt, 
fo genügt die Beifügung der Aebergabe-Erklärung mit Verzeichniß in einem Exemplar, deſſen Nück— 
gabe nicht erfolgt. 

Wer zur Einſendung der Schuldverſchreibungen mit Zubehör die Beförderung durch die 
Poſt wählt, hat das Porto ſowohl für die Einſendung wie für die Nückſendung zu tragen. 

Bei der Rückſendung gilt der Poſtſchein als Quittung. 


Berlin, den 3. Februar 1897. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


Verlin, gebradi in der Reichsdruckerer 


